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 Um Reifen und Felgen unter erhöhten Belastungen zu testen, wurde 
in mehreren Arbeiten ein Anbau für Lastwagen entwickelt, der solche 
Messungen ermöglicht. Im Rahmen dieser Bachelorarbeit wurde dieser 
verstärkt und mit einer Bremse zum Messen von Bremsha� werten ergänzt. 

Au� rag
Der bisherige Au� au war nur für die Untersuchung 
der Seitenha� werte von Reifen ausgelegt. Ein Bagger-
drehkranz ermöglicht das Einlenken des Rades und 
die dabei entstehenden Krä� e werden mittels zwei 
Kra� messdosen erfasst. Um den Bremsha� wert des 
Reifens zu messen, muss der Au� au mit einer Bremse 
erweitert werden. Diese Bremse soll auch Sportreifen 
mit erhöhten Ha� werten bei Aufstandskrä� en von bis 
zu 15 kN zum Blockieren bringen.

Methodik
Zu Beginn der Arbeit wurden verschiedene Konzepte 
ausgearbeitet. Bei der Evaluation dieser Konzepte 
zeichnete sich eine Lastwagenscheibenbremse als die 
beste Lösung ab. In einem nächsten Schritt musste 
dann die genaue Umsetzung geplant werden. Dazu 
gehören die Konstruktion und Planung der Produk-
tion, die Ansteuerung der Bremse und die Auswahl 
der benötigten Sensorik. Berechnungen ergaben ein 
maximales Bremsmoment von 8500 Nm. Diese hohen 
Belastungen und der knappe Bauraum stellten die 
grössten Herausforderungen während der Konstruk-
tion dar.

Ergebnisse
Für andere Projekte hatte die Schule bereits einen 
ausgemusterten Elektro-Lastwagen verwendet. Des-
sen Bremsen erfüllten die gestellten Anforderungen 
am besten. Das Konzept überzeugte hauptsächlich 
mit den tiefen Kosten und der hohen Bremskra� . 
Am bestehenden Au� au musste die Welle verstärkt 
und die Scheibenbremse integriert werden. Für die 

Betätigung wurde eine Ansteuerung über Handventile 
gewählt. Die Sensorik wurde mit einem Mikrowel-
len-Geschwindigkeitssensor zum Erfassen der Reifen-
ober� ächengeschwindigkeit ergänzt. Dieser ermög-
licht es, den Schlupf des Reifens zu bestimmen.
Um Felgen mit verschieden Lochkreisen und Einpress-
tiefen montieren zu können, wurde die Konstruktion 
so gewählt, dass über eine Distanzwelle die Einpress-
tiefe eingestellt und über die Radnabe, der Lochkreis 
angepasst werden kann. Die Überlegung dahinter ist, 
dass die Einpresstiefe sowie der Lochkreis unabhän-
gig voneinander variieren. Dadurch ist die Kon� gu-
ration des Messau� aus auf ein bestimmtes Messrad 
realisierbar. Voraussichtlich wird der Au� au im 
Herbstsemester 22/23 in Betrieb genommen.

 Zusammenbau der Messwelle 
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